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Eingang: Plautzengaſſe Rro. 385. 
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Sonntag, den 21. Juni 1846, predigen in nachdenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorlal⸗ 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Pred. Funk. Donner 
ftag, den 25. Juni, Jahresfeſt des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins, Herr Prediger 
Bertling aus Wotzlaff. Anfang 9 Uhr. ; 

W Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmutag Herr Vie. 

ozlowski. ; 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 

Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 20. Juni, Mutags 1215 Uhr Beichte. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. Chriſtiani, Anfang 3 Uhr. . 

St. Catharinen. Bermittag Herr Paſtor Vorkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaafe. Dienſtag, 
den 23. Juni, Prüfung der Confirmanden Herr Conſiſtorlal-Rath und Super: 
intendent Bresler. Anfang 9 Uhr. 

St. Brigirta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vie. Cernikau. 

Hei. Geiſt. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 1117 Uhr. 0 

Farmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. FE 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Hert Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, den 20. Juni, Mittags 1275 
Ubr, Beichte. Mittwoch, den 24. Juni, Wochenpredigt, Herr Prediger Dr. 
Scheffler. Anfang 3 Uhr. 8 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 


- 


— 


St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Militair⸗ 
a gottesdier Hert Diviſionsprediger Dr. Kahle. Anfang 1145 Uhr. 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
Karmann Sonnabend, den 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 24. Juni, Wochenpredigt, Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 
i f (acht) 8 Uhr. 5 8 n 
St. Bartholomä. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
* Fromm. Beichte 877 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. . 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 10 Uhr. 
Spendhaus. Vormittag Herr Pred⸗Amts⸗Cand. Milde. Anfang halb 10 Uhr. 
St. Salbotor. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Kahle. Keine Communion. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Ternwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 


Himmelfahre⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Hert Prediger Blech von St. N 


Salvator. Anfang 9 Uhr. Beichte 874 Uhr. Nachmittag Gottes dienſt 
für engliſche Seeleute. Herr Pred. Lawrence. Anfang 24 auf 3 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 5 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß Anfang um 10 Uhr. 
a a Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 19. Juni 1846. 
Fran Generalin Baronin v. d. Hoven nebft Familie aus St. Petersburg, die 
BA; Herren Kaufleute J. Roſenhaim aus Königsberg, C Marwedel aus Gladbach, Herr 
. 0 Gutsbeſitzer F. Volkmanu aus Rieben, Herr Inſpektor H. Welter aus Cöln, log. 
8 im Engl. Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Puttkammer aus Dombrowo, 
v. Kannewurff nebſt Gattin aus Baitkowen, die Herren Kaufleute Wikowski aus 
! Wiezeua, v. Cöllen aus Bremen, Wieſener aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. 
8 Herr Apotheker Jäſchke aus Berlin, Herr Uhrmacher Cosbu aus Hamburg, Fräulein 
Anna und Sophia v. Hartwiſſ aus Petersburg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr 
2 Gaufttbeſitzer v. Bülow aus Oſſecken, Herr Ober⸗Deich Inſpector v. Gersdorff aus 
3 Marienburg, log. in den drei Mohren. Herr Bronce⸗Fabrikant Schatz aus Beriin, 
die Herren Gutsbeſitzer Kerſten aus Luboczin, Warſchauer nebſt Frau Gemahlin aus 
Ramel, die Herren Kaufleute Wilke a. Tilſit, Lemke a. Barmen, log. im Hotel d' Oliva. 


— 


f Bekanntmachung. 
1. Für das am 23. d. M. wieder bevorſtehende Johannis⸗Volksſeſt im Jäſch⸗ 
kenthale gelten folgende Anordnungen, deren genaue Beachtung dem Publikum ein⸗ 
dringlich empfohlen wird. e 2 

1) Auf dem Wege zwiſchen hier und Jäſchkeuthal müſſen alle Wagen ohne Aus⸗ 
nahme, ſowohl auf der Hin⸗ als Rückfahrt, die rechte Seite halten. Die ſich 

dadurch auf der Chauſſee bis Langefuhr neben einander bildenden Reihen dür⸗ 
fen, des Vorbeifahren halber, nicht verlaffen werden. 

2) Sowohl nach Jäſchkenthal als nach Zinglershöhe darf nur der Weg durch 
Langefuhr bei dem Teiche verbei eingeſchlagen werden; wogegen den von bei⸗ 
den Orten nach der Stadt zurückkehrenden, ſewohl leeren, als beſetzten Wa⸗ 
gen nur geſtattet iſt, dutch die kleine Allee bei Zunglershöhe und Herrmanns 
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hof vorüber, zu fahren, um durch die Seitenſteaße nebem dem Gaſthauſe zu 


den diei Mohren in Langefuhr wieder auf die Chauſſee zu gelangen. - 
3) Beim Anhalten der Wagen vor und in Jäſchkenthal⸗ zum Abſetzen von Pers, 
ſonen dücſen die hintern den vorderen nicht vorbeifahren; die entleerten Wa⸗ 
gen aber müſſen, ohne allen Verzug, entwei en umwenden und auf dem zu 2 7 
vorgezeichneten Wege zurückfahren, oder, ſofern ſie nicht auf das eine oder 
das andere Gehöft in Jäſchkenthal fahren wollen, ihren Weg bis zu dem an 
dieſem Tage allein zwäffigen geräumigen Halteplatze hinter dem Schröderſchen 
Gaſthauſe fortſetzen. Sa 
Auf dem letzteren verbleiben auch alle Wagen, welche Gäſte bis zum Schrö⸗ 
derſchen Etabliſſement ſeibſt gebracht haben, ſofern fie nicht auf dem inneren 5 
Hofraum deſſelben Platz finden oder ſogleich leer zurückfahren wollen. 
Das Aufſtellen und Haltenbleiben von Fuhrwerken zwiſchen dem Behrendſchen 
und dem Spiegelbergſchen, ſo wie von da bis zum Schröderſchen Grundſtück, 
iſt an dieſem Tage nicht erlaubt, auch wicht auf dem ſonſt dazu angewieſenen 
Platze unter den Kaſtanienbäumen. . 
Nachdem durch den erſten Kanonenfchlag das Signal zum Beginnen des von 
der Feſt⸗Commiſſion verauſtalteten Feuerwerks gegeben iſt, hört die Fahrpaſ⸗ 
ſage zwiſchen dem Schröderſchen und dem Spiegelbergſchen Grundstücke, ſo 
lange das Feuerwerk dauert, ganz auf; die gerade in der Fahrt begriffenen 
Wagen dürfen aber nicht halten bleiben, ſondern müſſen unverweilt abfahren. 
Nirgend darf ein Fuhrwerk ohne Aufſicht gelaſſen werden; auch bleiben die 
Wagenführer für die genaueſte Befolgung der allgemeinen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften in Bezug auf das Fahren in den Straßen und auf deu Landſtraßen 
renge verantwortlich. 83 
83) Das Schießen und Abbrennen von Feuetwerkskörpern, außer dem von der 
eſt⸗Kommiſſion angeordneten, iſt unterſagt. i 
Das Feilbieten von Lebensmitteln und Erftiſchungen im Umherttagen iſt nicht 
erlaubt; die zum Aus ſitzen mit Tiſchen oder Körben von der Feſt⸗Kommiſſion mit 
Katten verſehenen Perſonen dürfen die ihnen angewiefenen Plätze nicht verlaſſen. 
Danzig, den 18. Juni 1846. x 
Königl. Preuß. Gouvernement. Königl. Polizei⸗Präſident 
In Vertretung v. Sal pius, v. Ctauſewitz. 
Generalmajor und Commandant. Re ; 
7 A VE N TF ISS E MEN T. 2 | 
20 Zur öffentlichen Aus bietung der Abfuhr der in der diesjährigen Schützzeit 
aus geworfenen Radaunen⸗Erde in der Stadt, zwiſchen den Thöten und auſſerhalb 
des Petershager Tyores bis Stadtgebiet, ſteht N a 
. Dienſtag, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur apf dem Rathhauſe Termin an. 
5 Danzig; den 12. Juni 1846. ; 
Die Bau-Depntatien. RR 2 Be N 
Todes fat . 


3. Heute 6 Uhr Abends entſchllef ſanft und Gott ergeben nr 7 Der 
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ter, Groß⸗ und Schwiegervater, der Weichſellootſe Joh. Gottfried Berendt, im 77ſten 

Lebensjahre, an Altetsſchwäche. Dieſes zeigen Freunden und Bekannten hiemit an 

und bitten um ſtille Theilnahme die Hinterbliebenen. 
Meufahrwaffer, den 17. Juni 1846. ; 


ER BEE FEN FE 2 
4. Die geſtern vollzogene Verlobung feiner Mündel Louiſe Wilhelmine Anuak⸗ 
ker mit dem Herten Robert Albert Niemierski zeigt, in Stelle beſonderer Meldung, 

f N J „ Rleu ert. 
Danzig. den 20. Juni 1846. ER. 
Louiſe Wilhelmine Annacker, 
Robert Albert Riemſerski. J 
N Verlobte. a 
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26. Neues Etabliſſement 
3% Lang gaſſe No. 402. ſchräge über dem Rathhauſe. 

* Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein Lager jeder Art 
2% 52 
S * 


Haus⸗ und Wirthſchaftöge raͤthe, lackirte u. engl. Weißblech ⸗ 
* Waaren, kurze Stahl, Eiſen⸗, Meffing,, Metall u. Bronce⸗Waaren, und eir 
& ne bedeutende Niederlage von engliſchem, buntem und weißem Fa vanee und 
3 Porcellan, ſowie Glas waaren. Ueberhaupt alle zur Einrichtung einer Wirth⸗ 3% 
I ſchaft erforderlichen Gegenſtände find bei mir in großer Aus wahr vorräthig. > 
5 Den größten Theil meiner Waaren habe ich auf der Leipziger Meſſe 3% 
k perſbulich eingekauft, und veiſpreche die reellſte Bedienung zu billigſten aber 3% 
FE feſten Preiſen. N Guſtav Kenne = 
** Danzig, den 20. Juni 1846. 
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7. Einem verheiratheten, mit guten Zeugniſſen verſehenen Brenner, welcher 
auf Procente brennen will, kann die Poſtexpedition Mewe eine Stelle nachweiſen. 
Mewe, den 12. Jun 1846. 
8. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fe wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden 
augenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
9. Den von mehreren Familien geäußerten Wünſchen eutgegen zu 
a WS kommen, bin ich bereit, an Wochentagen fo wie am Johaunisfeſte, 
mitgebrachten Caffee anfertigen zu laſſen. Ebenſo bin ich bemühr geweſen, hinſichts 
der von mir zu liefernden Getränke, durch ſorgfältige Auswahl der Materialien, je⸗ 
den billigen Wunſch befriedigen zu können, wovon ich bitte ſich gütigſt überzeugen 
zu wollen. a : 2 
Mit kalten und warmen guten, u. ſchmackhaften Speiſen bin ich ſtets eingerichtet. 
Bitte um götigen Zuſpruch. F. A. Deſchner auf Zinglershöhe. 
goed SOS eee ede a IIOOOIOSOOOAOOD 
© 10. Sonntag, d. 21. Juni e., Morgens 9 Uhr, — Gottes 
dieuſt der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde in der Heil. Geiſt⸗Kirche — Pre⸗ 
digt: Herr Prediger Dowiat. \ 


© Der Vorſtand. 

FRP 7009 

11. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Ken 
> . > ; 

Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien ange⸗ 
nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt⸗Agenten 
C. H. Pantzer, 
Brodtbänkengaſſe No. 711. 
12. Von Sonntag, den 21. Juni 1846 ab, sind die letzten Fahrten der 
Dampfschiffe täglich: ARE 
um 7 Uhr Abends vom Jehannisthore nach Fahrwasser und um $ Uhr 


von Fahrwasser nach dem Johannisthore und 
um 8 Uhr Abends vom Johankisthore nach Fabrwasser und um 9 Uhr 
von Fahrwasser nach Strohdeich. — 


Von 1 Uhr Nachmittags fahren die Dampfböte wie bisher stündlich 3 
täglich vom Johannisthore nach Fahrwasser. 


13. Unterricht im Griech., Lat., Franz., Engl., Ital., Pol., im Mathe: 


matik und andern Wiſſenſchaften ertheilt Dr. Dreſſler, Breitgaſſe 1213. 
14. Penſionaite finden eine freundliche und recht billige Aufnahme Frauengaſſe 834. 


15. Schrdoͤders Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag, den 21., Konzert. Voigt, Muſikmeiſter. 


e 
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CU!!! er 
Morgen Sonntag, den 21., Konzert am Kurſaal. Voigt, Muſiknieiſter. 
u. Matinee musicale im Leut holzſchen Local mor⸗ 
gen Sonntag, den 21. Anfang 11 Uhr Mittags. 
Ausgeführt von dem Muſikcorps A, Juf⸗Reots unter Leitung d. Muſikm. Voigt. 
is, Sonntag, d. 21. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 
TR Re J. G. Wagner. 
525 19. Schah nasjans Ga sten. — Sonntag, den 21., Konzert mit vellftändigem 
u Orcheſter, ditigirt von a Winter, Muſikmeſſter. 


20. Montag, d. 22., Konzert in der Sonne am Jacobsthor. 
21. Montag, d. 22, W im got Prinz v. Preußen gro⸗ 


ßes Konzert a la Strauß. 
2 Seebad Berdſen. 
Heute Konzert, ausgeführt durch die Winterſche Capelle. Zugleich mache ich 
die ergebene Anzeige, daß die kalten Bäder bereits eröffnet ſind. 
i 3 Piſto r iu s, 
3j. Seebad Weſterpla te. 
Heute Sonnabend, den 20. d. M., Konzert. 
Ausgeführt von den Hautboiſten aten Jnfaut.⸗Regiments. a 
1 422 ir 2 1 0 og ; 
2. Die Schuite Juni faͤhrt Sonntags Morg. 8 
Uhr v. Schuitenſterge u. v. Weichſelmünde halb 11, und dann vom Schuttenſteege in 
den geraden halben Stunden; die alte fährt Morgens 6 u. 9 Uhr, und dann in 
Sr der bis jetzt üblichen Zeit. Die letzte Fahrt von Weichſelmünde um halb 9 Uhr. 
8 25. Töpfergaſſe 26. iſt eine Stube mit u. ohne Meubeln zu vermiethen u. auch 
eine Parthie Kuchengläſer mit Deckeln zu verkaufen. 
RS, Re Peutiergaffe, 612. find Elend⸗ u. Hirſchhäute billig zu verk. Auch 
26. a werden daſelbſt Glacae-Handfepuhe getuchlos gewaſchen u. gefärbt 
u. gründlicher Unterricht darin ertheilt. F. Könitzer, Handſchuhmacher. 
EEE ETELELEN SIE TERERENENERETE 75 RERERENEE BEE SEKERLTE 
N 27. in tüchtiger Gehilfe findet während des Monats Auguſt in einer Ma: 3% 
K nufactur⸗Wagren⸗Handlung Beſchäftigung.— Meldungen unter G. H nimmt 3% 
3% das Intelligenz⸗Comtoir an. c 3 
FVVFFFFTFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC EIG E E27 
28 Eine elegante, veigoldete Conſole, neu, zu einer Uhr, Statue u. decgl. 1 
für den Preis von 8 Rthlr. bei dem Uhrmacher Hetrn Siede neben dem Rathhauſe 
zu verkaufen, weil ſie für die beſtimmte Lokalität zu groß iſt. — f 
2 Es empfiehlt ſich ein zuverläßiger junger Maun als Laufburſche Hundg. 251. 


5 7 8 7 4 
— ’ R > i 
. rr 5 1 1 4 
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30. Ein junger Mann, der eine ſchöne Hand ſchreibt und mit guten Handlungs⸗ 
Zeuguiſſen veiſeben, wünſcht eine Stelle oder Beſchäftigung im Schreiben. Adreſſen 22 
deliebe man im Jutelligenz⸗Comtoir unter Litt. R. R. gefälligſt einzureichen. ; 
31. Es iſt ein Shaml gefunden worden. Gegen Erſiattung der Inſertionsko⸗ f 
ſten kann er Frauengaſſe No. 853. abgeholt werden. a ö 
32. Langefuhr iſt eine freundliche Wohnung p. für die Badezeit billig z. v., 
zugleich wird daſelbſt eine wenig koſtſp. Theilnahme der Badeſahrten nachgew.; nä⸗ 2 
here Ausk. z. erfragen Schmiedegaſſe No. 281. ur age 
33. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann ſucht in Schulwiſſenſchaften 
Unterricht zu ertheilen. Das Nähere gr. Krämergaſſe No. 652. 5 
1534. Eine Brille iſt auf dem Langenmarkt gefunden, und gegen, Erſtattung der 
Inſertions⸗Koſten Langgarten No, 235. abzuholen. N b 


35. Mein Atelier für Daguerreotyp⸗Portraits iſt täglich (auch Sonntags) geöff⸗ 
net Fleiſchergaſſe No. 64. 5 5 f Adolph Mielke, = 
36. Hundegaſſe 312. werden Beſtellungen auf Bereitung von Mittagseſſen aus⸗ 


fer dem Haufe angenommen und prompt, und gut ausgeführt. 

37. Diejenigen, welche nach Braunsberg, Königsberg, Tilſit und Memel zu 
Waſſer Waaren oder andere Gegenſtände verladen wollen, belieben ſich damit zu 
melden 2. Damm No. 1284. und Seifengaſſe No. 951. e Re 

38. Herr Jacob Fuhrmann iſt ermächtigt, in Angelegenheiten meiner bieſigen 

Haupt⸗Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Gellſchaft Colonſa zu Köln, in Fällen mei⸗ 

ner Abweſenheit, für mich per precura zu zeichnen. C. T. Pannenberg. 

Danzig, den 19. Juni 1846. h 
39 Ein ländliches Beſitzthum in Dauzige Nähe, mit mindeftens einer Hufe 
guten Landes wird zu kaufen geſucht. Baldige Meldungen Schmiedegaſſe Ns. 288. 

40. 3500 Rthir, zur ersten Hypotkek auf ein städtisches Grurdstük, sind 

3.4% PCt. Zinsen zu bestätigen durch Mäkler König, Lapgenmarkt 323. er 

41. Es wird auf dem Lande ein mit guten Atteſten verfehener Hausknecht, 5 

der auch etwas von der Auſwartung verſteht, geſucht, und in der Hundegaſſe 348. 

nähere Auskunft darüber ertheilt. f ee 91 f 65 

42. Ein hertenloſer, braun gefleckter Jagdbund iſt gegen Erſtartung der Inſer⸗ 
tions- und Fütterungskoſten vom rechtmäßigen Eigenthümer im Wloclawek⸗Speſcher 

bis zum 27. d. M. in Empfang zu nehmen; widrigeufalls derſelbe vom jetzigen 

Inhaber als Eigenthum bettachtet werden wird. 5 rn en 

43. Ein Handlungs⸗Commis, der polniſch und deutſch ſpricht, in ſchriftlichen 

Arbeiten geübt iſt und die veſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, auf Verlangen auch 

Caution ſtellen kann, ſuch: eine Anſtellung mit der mäßiges Einkommen verbunden 

iſt. Näheres Glockenthor No. 1976. . 27 Be 

44. Den 17. d. M. hat ſich ein ſchwarzer, langhaariger Hofhund aus Oliva, 

Hotel de Danzig, der auf den Namen Baro hört, verlaufen; wer ihn daſelbſt oder 

in der Hundegaſſe 346. abliefert erhält eine augemeſſene Belohnung. 

45. Eine vollſtändig eingerichtete Buchbinderei iſt fofort zu verkaufen. Das 

Nähere Glockenthor No. 1973. x 

46. Auf ein Grundſtück auf der Rechtſtadt werden 1200 Thlr. 3 47% 95. gefucht, 8 

Selbſtverleiher bitte ihre Offerten unter W. F. im Königl. Int.⸗Comt. abzugeben. 


ö „ee 


BE. 


er m ie t h u g egen, 

k 47. Pfefferſtadt 191. iſt 1 Wohnung zum Bittuatieng,, mit gewölbtem Keller, zu verm. 
48. Das Haus Töpfergaſſe 73. mit 5 Stub. u. allen Bequemlichkeiten iſt an 
eine tuhige Familie zu vermiethen; zu erfragen Baumgartſchegaſſe 214. 

49. Ein trockner, neu ausgebohlter Speicher Unterraum, unweit der Eis 
ſenwaage, am Waſſer gelegen, iſt zu verm. Näheres Poggenpfuhl 240. —— 
24 BEER EEK EIER ERERERE Cc 

50 Das Logis Langgaſſe 520., Belle: und Bange Etage (der Kais⸗ 3% 
25 mann'ſchen Konditorei gegenüber) beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern nebft 88 
75 Küche, Keller ꝛc., ſoll vom October oder auch ſchon vom 1. Auguſt ab ver⸗ 3% 
3% miethet werden. Das Nähere daſeibſt bei dem jetzigen Miether. 3% 
Foo A 


51. Frauengaſſe No. 395. iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus Comtoir⸗ und 
Vorzimmer, zu Michaeli zu bermiethen. 
52. Frauengaſſe 234. iſt zum 1. Juli 1 gut meubl. Zimm. a. einz. Hrn. z. vm. 


53 Hohe Seigen No. 1187. u. 68. ſind noch neue Wohnungen an erdentliche 

Bewohner zu vermiethen; das Nähere 4. Damm No 1536. 
et Der Mühlenbeſitzer in Heubude beabſichtigt, feine daſelbſt eingerichtete 
f Bäckerei zu verpachten u. kann diefelde fogleich. bezogen werd. Das Nähere daſelbſt. 


55. Toͤpfergaſſe Ne 23. iſt ein meublirtes Zimmer billig zu vermiethen 
' Zu erfragen in der Iren Etage. 
56. Breitgaſſe 1185., Sonnenfeite, ohnweit des Krahnthors, ift eine Wohnge⸗ 
leg. Deu. drei an einander hängenden Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
57. Holzmarkt No. 2. ist eingetretener Umstände wegen das Geschäfts- 
local. Vo bis jetzt eine Conditorei betrieben, auch zu jedem andern Geschäft 
passend, von Michaeli d. J. zu vermiethen. Näheres Kohlenmarkt No. 2. 
58. Heil. Geistgasse 774. sind 1 oder 2 Zimmer vis à vis nebst Zubehör 
mit auch ohne Meubeln an ruhige einzelne Bewohner zum 1. Juli oder 1. 
Oetober Zu vermiethen. | 


59- Hotel de Danzig in Oliva | 
iſt ein freundliches Zimmer nebſt Alkoven mit und ohne Beköſtigung für die Som: 
merzeit ſofort zu vermierhen. 

60. Im Hauſe St. Bartholomäi⸗ Kirchengaſſe No. 1017. iſt eine Untergelegen⸗ 

heit, beſtehend aus 2 Stuben, Hausraum, Kammern, Küche, Hofplatz, Keller, vou 
Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. i 


bl: Eine Wohn: u. Stallgelegenheit zur Kuhwirthſchaft iſt am Sand» 
wege zum Winter zu vermiethen. Auskunft in der Hellwigſchen Schmiede daſelbſt. 


62. Zwei meublirte freundliche Zimmer nebſt Bedientenſtube, auch, wenn es 
gewänfcht wird, Stallung für 2 Pferde, ſind an einzelne Herren zu vermiethen und 
gleich zu beziehen vor dem hohen Thore No. 484., der Lohmühle gegenüber. 
63. 4—5 Zimmer mit allem Zubehör find. Poggenpfuhl 180. zu Michaeli 3. v. 
64. Heil. Geiſtgaſfe 1005. find 2 meublirte Zimmer ar re v. N 
ee ; eilage. 2 | 
BE ©. VB — ‚ 


| 
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65. Fleiſchergaſſe No. 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen 


66. Brodtbänkengaſſe No 658. iſt ein anſtändig meublutes Zimmer zu verm 


67. Alten Roß No. 850. iſt eine freundliche Worfinde mit Meubeln zu verm. 
68. Langgarten 228. iſt ein Haus mit 6 Stuben, mehreren Kammern, Küche, 
Keller, Hofplag, ſogleich oder von October ab zu vermiethen. N 
69. Schießſtange 534. find Wohnungen zu derm. u. Poggenpfuhl 264. zu befr. 


70. Vierten Damm No. 1532. iſt ein großer Keller zu vermierhen. 

71. Holzgaſſe No. 27. iſt eine große Unterſtube an ruhige Bewohner zu verm. 
72. Dienergaſſe No. 149. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

73. Brodtbänkeng, 666., 1 Tr. h., if eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


t 
71. Dienftag, den 30. Juni d. J., ſollen im Auctioas⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30. 
auf gerichtliche Verfügnug und freiwilliges Verlangen öffentlich verſtejgert werden: 
Mehrere goldene u. ſilberne Cylinder⸗ und Spindel-Uhren, Stuben⸗ u. Tiſch⸗ 
Uhren, Spiegel, 2 mahagoni Fortepianos, gebrauchte Sophas, Schlafſephas, Kom⸗ 
moden, Secketaire, Schränke, Tiſche, Stühle, Bettgeſteile u. andere Mobilien — 
Betten, Matratzen, Leib» und Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke — 
Vorzellan, Fayauce, Glas, mancherlei Iuſtrumente, Handwerkszeug, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Zinn, Küchengeräthe u. Hölzerzeug. f 
1 Parthie neue Kleidungsstücke für Herren, ordinaire Violinen, 1 gr. 


eiserner Geldkasten, 3 St. Baseler Solilleder, 3 St. schwarz lackirte Leder, 


3 lederne Reisekoffer, 200 Stück halbseidenes Westenzeug in Resten, man- 


cherlei andere Manufacturen, zurückgesetzte Galanterie-Artikel, Muscat u. 


Malaga, 6 Sgr. pro Flasche, 1 Parthie Cigarren mittlerer Qualität, (den Her- 


ren Gastwirthen empfehlenswerth), Portorico in Rollen pp. 


Gleichzeitig bringe ich das in demſelben Lokale aufgeſtellte Magazin neuer moha⸗ 
goni Meubles und Spiegel, welches täglich zu beſehen, Kaufluſtigen in Erinnerung. 
J. T. Epgelhard, Auctiongtor. 


75. Auction zu Emaus. 

Montag, den 29. Juni d. J., Morgens 9 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn C. v. Roy in deſſen Vehauſung zu Emaus, wegen Wohnungs⸗ 
und Geſchäfts⸗Vetänderung Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 2 

Ein großes Lager von Nutz, Schirt⸗ und Böticherholz, worunter birkene, biz 
cheue, birnbaum, elfen, kaſtanien, lindene u. eichene Bohlen u. Dielen, Felgen, Spei⸗ 
chen, Deichſel⸗ und Leiterbäume, Pflugbäume, Karrendäume, Pflugzägel, Streichbret⸗ 
ter, Pflugbüchſen, fertige Karten mit Rädern, Karrenräder ꝛc; ferner: Materiale, 
Gewifrz⸗ und kurze Waaten, Leinewand und Drillih, 1 gr. eiſ. Waagebalken mit 
Schaalen, kleinere dito, gr. u. kl. Gewichte, Branutweinmaaße u. Trichter, metall. Kräh⸗ 
ne, alle Gattungen Faſtagen, Spinde, Tiſche, Bänke, Stühle, Schildereien, vieles 


\ 


Haus- und Küchengeräthe, wie auch 2 Pferde, 1 Halbwagen, Spazier⸗ und Arbeits 
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wagen, 1 Puffwagen, 1 kl. Raftenfchtitien, 1 birk. Sopha, 1 dito Scphadettgeſtell 


1 dito Kommode, 1 Schieivepult, 2 Spiegel in birk. Rahmen, 1 ganz neuer Nacht⸗ 
ſtubl, mehrere Pferdegeſchirre, Sättel, Leinen und Halfter, 1 Pflug, Eggen, 1 Gang 
breitf. Räder und mancherlei beauchbare Sachen. | 

Das Einbringen fremder Gegenſtände ift nicht geſtattet. 

z Joh. Jac Wagner, ſtello. Auctionator. 


76. Auction zu Steegnerwerder. 
(Danz. Nehrung.) j 8 

Montag, den 22. Juni o., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Were 
langen in der Bejanfung des Hofbeſitzers Henn Struhs zu Steegnerwerder, wegen 
vorgerückten Alters deſſelben und aufzugebender Wirihſchaft, öffentlich verſteigert 
werden: 5 er 

8 Arbeitspferde, 4 Jährlinge, 15 milch. Kühe, 2 Bullen, worunter 1 gcoßer, 
4 Stück Jungvieh, 6 Schweine, 3 eiſenachſ. Arbeitswagen, 2 dito Erndtewagen m. 
Zubehör, 4 Beſchlagſchlitten, 3 Geſpanne Geſchirre, worunter 1 ganz ted. und 2 


balbldr., 1 Häckſel⸗, 1 Holzlade, Dinge, Eggen, Landbaken, Milch: und Käſegeſchirre, 


auch einige Mobliien und ſonſt mancherlei brauchbare Wirthſchaftsſachen. 
Den Zahlungstermin erfahren fichere, bekannte Käufer bei der Auction. 

ai Joh. Far. Wagner, ſtellv. Aucrivnator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 
77. Fben erhaltenes feinstes Provenceöl und französische Pflau: 
men empfiehlt: zu billigen Preisen A. Schepke, Jopengasse No. 596. 
78. Cigarren-Verkauf jederzeit in der kleinsten Quantität. 
2 a F. Schnaase, Sohn, Weinbaadlung. 


— 


79, Sehr schönen Varinas o wie achte Havanah- und Hamburger 


Cigarren empfiehlt A. Schepke, Jopengässe No. 596, 
30. Friſch aus auvlaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 


iſt fiers vorräthig in meiner Kalkbreunerei zu Legan und Langgarten No. 78. 
. J. G. Do mans k y. 

2 Langgarten 240. fieht eine gute eichene Mangel billig zum Verkauf. 
82. Zwei Arbeitspferde ſollen ſogleich billig verkauft werden. Näheres Lang⸗ 
gaffe No. 525. und im Sczerspmowskiſchen Reitſtalle. 


83. Birkene und mahagoni Eophas ſtehen Breitgaſſe 2133. zu 
billigem Preiſe zum Verkauf. s 5 f i 
34. Eine Droſchke ſtebt zum Verkauf im Stalle No: 39. neben Hotel de Thorn. 
85. Sehr gute Saar⸗Wicken und Thymotheum⸗Saat werden billigſt verkauft 
Poggeupfuhl No. 194. r 


a6. Pariſer Damen, und Henen, Söttel, wie auch Reit, und Fah peitſchen 
J. G. Gabel, 
Vorſtädtſchen Graben No, 42. 4 


erhielt eine neue Aus wahl 
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87. Succade erhielt in ſchöner frifcher Waare und empfiehlt billigſt 
Bis s M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
40. Billiger Ausverk. für Rechn. Berlin. Fabriken. 
Per Schnellfuhre find ſo eben Mattenbuden 261. angek.: Havanna⸗Cigarten d. 
19, Sgr. bis 5 Rt. a 100, f. Portorico⸗Canaſter a 447 Sgr. pro u. 
Dampfmaſchienenpapier, fein Velin a 156, Pariſer Poſt a 2 und Concept a 
114 Rtl. pro Rieß, feine Strom Connoiſſemente a 167% Sgr. p. 109 und diverſe 
Schreibmaterialien. 0 a a 3 
89. Ein verſchüleßb. Aktenſp. 4, 1 ein: u. I zweithür. Kleiderſp. 4 u. 5, 1 ma⸗ 
hag. u. 1 nuſſb. Schreibburcau 5 u. 7 l eich. Waſchſp. A rtl. fi. Fraueng. 374. z. V. 
90 Eine richtig gehende A Tage⸗Uhr ſteht billig zum Verkauf Breitegaſſe No 1163. 


91 Ein großer ſehr guter Stuhlwagen auf Druckfedern, neu lackirt ſteht zum 
Verkauf Burgſtraße No. 1661. beim Maler Diller. 
92. Poggenpfuhl 197. iſt eine bretterne Laube, im beſten Zuſtande, zu verkaufen. 


8. So (ben erhielt ich eine ſehr große Auswahl 

der neueſten Palitot⸗Stoſfe, die ich zu billigen Preiſen empfehle. 

Philipp Loͤwy, Lang, und Wollweberg Ecke No. 310. 

Die neueſten Polka⸗Huüte offerirt 
Philipp Loͤby. 


95. Weißmbn Hen⸗Kirchengaſſe, hinter dem Stadtgericht, ſind gute Ziegel u. Feld⸗ 
ſteine, Balken u. Treppen, ſammtlich brauchb hates Baumaterial, zu verkaufen. 
96 Alte Feuſtern u. Thüren u. mehrere Parthieen altes Bauholz, ſollen Don⸗ 
nerfiag, d. 25.d M., Vorm. 10 Uhr, auf dem Hofe im Rähm an der Vurgſtraßenecke, 
gegen gleich baare Zahlung an den Melſtbietenden verkauft werden. 

97. 1 Haubeaſpind und ein pol Klavier ſteyt Holzg. 33. billig zum Verkauf. 
98. Mehrere ſchon gebrauchte Meubeln, als: ein großer ſtarker Klapptiſch, run: 
der Sophatiſch, Stügle p. p. ſind Näthlergaſſe 416. zum Verkauf. - 
98 Breitgaſſe 1188: ſteht ein neues Lethüriges Kleiderſpind zum Verkauf. 
100. 2 ſtarke Hausthüren mit Beſchlag ſind zu verkaufen Jopengaſſe 726: 
101. Erſten Steindamm 373. ſteht ein neues Kleiderſpind zum Verkauf. 
102. Poggenpfuhl 391. find mehrere alte Fenftern u. Thüren zu verkaufen. 


10. Hüte in vorjaͤhrigen Fagcons, die 2—3 Thaler 
gekoſtet, verkaufe ich, um damit zu raͤumen, von 
20 far. bis 1 rtl. Philipp Löwy. 

104. Von den ſo ſchnell vergriffenen Zwirn⸗Handſchuhen iſt bereits 


eine ueue Sendung eingegangen. > Philipp Löwy. 
105. Guter ſauter Kumft iſt zu haben Tiſchlergaſſe No. 577. im rothen Löwen. 
106. Scharrmachergaſſe 75 ., eine Treppe hoch, iſt 1 gut. Reiſekoff. bill. z. verk. 


— 
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107. Harz⸗Gas⸗Theer, zum Hohe unſtich fc vorzüglich eignend, if 


verkäuflich bei ietau & Jüncke. 8 
108. Ein mabagoni Flägel Fottepiano ſteht zum Verkauf bei dem Inſtrumen⸗ 
er 


ten Haacker Brodtbankengaſfe No, 700 ſowie auch ein guter Spazier⸗Wagen, 
auf Langgarten bei Herrn Löttcker No. 83.185. 82222 


Jumo biſta oder anbeweglide Sachen. 


19 Dienſtag, den 7. Juli d. J., Mittags 1 Uhr, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen das in der Wollwebergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No, 
1987. gelegene Grundſtück im Artushofe öffentlich meiſtbietend verkaaft werden. 
Daſſelbe beſteht aus 1 maſſiven Vorder, 1 Seiten⸗ und 1 noch der kl. Wollweber⸗ 
gaſſe ausgehenden Hinterhauſe nebſt Hofplatz, wozu noch 1, dem Hinterhauſe gegen⸗ 
über, au der Mauer gelegenes, tnaſſives Gebäude gehört. Bedingungen und Des 
ſitdocumente find einzuſehen bei f 0 g 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Am Montag, den 14. Juni 1846, find in ne benannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Candidat der Meßkunſt Herr Carl Herrmann Borell du Vernay in El⸗ 
2 bing mit Jungfrau Emilie Wendt. 
St. Jobann. Der Bernſteinarbeiter Albert Alexander Walter Ebert mit Igfr. Jobanna 
Dorothea Ewert. 2 ) 
St. Catharinen. ei 3 e 5 A AL Bt. Anna Renate Reinke. 
Der Buchdruckergehilfe Herr Johann Friedri duard iff i 
Griederite Amalie Miller. a hub Pfeife, uk: Saft. 
Der Bürger und Töpfer Herr Auguſt Eduard Ulrich mit Igfr. Conſtan⸗ 
8 tia Peer Dr e ” 
er Unteroffizier von der Veteranen⸗Section des 5fen Landwehr⸗Regi $, 
Herr Johann Kraski mit Igfr. Caͤſaria Lehmann. 2 er 
r Der 8 ar) Friedrich Wilde mit Igfr. Sophie Friederike Wilhel. 
j mine Drews. 
St, Barbara. Der Regierungsrath Herr Otto Albert Spittel, Wittwer, mit Fräulein Ma 
ttthilde Pauline Leſſe. 
Der . Herr Peter Gottfried Hellwig mit Igfr. Dorothea Eliſabeth 
eyersdorf. 
— Der Einwohner Johann Jacob Erdmann, Wittwer, mit i a 
lotte, verwittwete Buntrock. e ee 


Heil. Leichnam. Der Bernfteinarbeiter Bernhard Alex. Ebert mit Igfr. Johanna Dorothea 


Ewert. 
St. Brigitta. Der Maurergeſell Friedrich Wilhelm Krauſe mit feiner Braut Eleonore Wil 
helmine Moͤller. N 
’ Der Unteroffizier im bten Landwehr-Regiment Johann Kraski mit Igfr. a 
elbe, Du Sie, Sede Bien 
t. Peter Der Qekonom err Augu ilhelm Meſeck mit Igfr. Auguſte Tytzlowitz. 
Der Schuhmacher Johann Gottfried Bleß mit gar. 50 Sand Neinte. 


Unzahl det Gebornen, Topulitten und Geſtorbenen 
Vom 1. dis zum 7. Jun 1846 5 
warden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 31 geboren, 9 Paar copulirt 
‚und 29 begraben. | 
TREE ET — 


* 


Verichtigung. In No. 140,, Arnonce 6, muß es ſtatt pederſon — Pederſeu heißen. 


